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, Amtlich » öekanntmachüngen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Wenn gleich der OberamtSbczirk Calw für die deutschen Truppen schon eine Anzahl von Fuhrwerken gestellt hat , und daher an«

Mhmen ist, daß der weitere Bedarf vorerst aus anderen Bezirk .« werde bezogen werden , so erhalten doch die Ortsvorsteher , um für

alle Eventualitäten gefaßt zu sein , den Auftrag , in Gemäßheit der in Nr . 198 des StaatSanze gers erschienenen Ministeriatverfügu .g vom

lO. d. M . binnen 6 Tagen die Zahl der in jeder Gemeinde vorhandenen Wagen und Gespanne , welche für militärisch : Vorjpaniiieislungen

al« tauglich erscheinen, hieher anzuzcigen.
Den ^0 . August 1s 70 . K - Ooeramt . Thym.

Calw  An die OrtSvorstoher.

Den Verwaltungsaktuarcu wurden die Ausschreiben über den Betreff der Gemeinden an StaatSstcuer und Amtsschaden ans die er¬

sten 4 Monate des Etatsjahres 1870 — 71 zngestellt , welche solche nach gemachtem Gebrauch den Ortsvorstchcrn übergeben werden . , Fn

den rechtzeitigen Einzug und die Ablieferung haben die Ortsvorsteher zu sorgen , insbesondere aber dafür , daß am Ende jeden Monats

das Verfallene an die Oberamtspflegc abgeliescrt werde.
Den 22 August 1870 . K. Oberamt . Thym.

C a t w.

Garten Versauf.
Der dem Strnmpfweber Christian Heinr.

Engel fried  in Calw gehörige Gras - und
Baumgarten an der Weidensteiae , angekauft

zu 180 fl-, kommt am
Freitag,  den 26 . August 1870,

Vormittags ll Uhr,

zum l etz te n Nt a l zur Versteigerung . Das
Resultat wird bei genügendem Erlös alsbald

genehmigt.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Wriv 1-Anzeigen.

Avis fürDamen.
Montag,  den 29 . August,

beginnt bei Unterzeichneter ein l4tägiger Curs
im Maßnehmen , Zeichnen , Zuschneiden und
Anfertigen von Damenklcidern aller Art . Da
bei Anwendung von Fleiß und Pünktlichkeit
14 Tage vollständig genügen , um schön und

modern arbeiten zu können, sehe ich baldigen
Anmeldungen entgegen.

Achtungsvollst
^ Sophie Mühlecker,

Teinacherstr.

Ein Mädchen,
brav und solid , findet eine angenehme Stelle;
der Eintritt sollte in ZMochen erfolgen , wenn
nicht anders möglich auch bis Martini.

Zu erfragen bei der Expcd . d. Bl.

Mst -Verkauf.
Mittwoch, ' den  24 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird der Obstcrtrag von einigen Bäumen im

Schießhcrg verkauft von
Beßler  auf dem Calwer Hof.

Eine Parthie

Mßchen,
von 10 — 30 Maaß haltend , hat zu verkaufen

Schiffwirth Hill er
in Calw.

Verknus.
Der Unterzeichnete verkauft am

Mittwoch,  den 24 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

mehrere in Eisen gebundene Fässer von
4 Eimer , 3 Eimer bis 3 Jmi , gut
erhalten und weingrüu ; ferner -: Floßseil,
mehrere Griffe , Lotteiscn , W ' ndringe,
und Bohrer ; auch ein Thcil Fischrvasscr
in der Nagold.

KanfSiicbhaber lade ich freundlichst ein mit
dem Bemerken , daß Borgfrist bis Martini
d. I . gewährt wrrd.

Unterrrichenbach , 21 . Ananst 1870.
Fr . Schmidt.

Es wird auf Martini  ein geordnetes

Mädchen
gejucht , welches im Kochen und sonstigen häus¬
lichen Arbeiten crfahr -. n ist.

Zu erfragen bei der Exped . d. v l.

Moufsirenden Wein,
die ganze Fasche 54 kr.,
die habe Fasche 33 kr.,

empfiehlt
C . Ruthardt,

Apotheker.

Zu vtlkauftil:
ein noch beinahe ganz neues

Kindmvügele
mit eisernem Gistell , und ein schönes

Kinderbeulädle;
zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Brobpreise
der hiesisteu Bäcker:

4 Psd . weiß Brod 18 kr.
4 Psd . schwarz Brod 16 kr.

ThrMev in Gaßm.
Misttwoch,  ten 24 . August,

Zum Benefiz der Fron Anna Fr ick:

Dcr Sol )« aus Reift«,
oder

Dcr gestohlene Kolbskopf.
Original -Lustspiel in 3 Akten von Feld  mann.

Da mm die dstßjäyrige Saison bald

zn Ende ist , so l de ich zu dieser meiner
Benefizvorstellung ganz ergebenst ein mit dem
Bemerk '«, daß ich dem geehrten Publikum ei«
nen teiteren Abend versprechen kann.

Anna Frick.

FeinstesKaffce-Mehi,
wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und stacken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
ans eigener Ueberzcugnng bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Schka tter  er.
Aug . Schnaufer.

Ein kleines

Logis
hat sogleich zu vermiethen

Julius  Brenner-

Kartoffeln
si d fortwährend zu den laufenden PreH , zu
haben bei

Friedrich Beck.

Ein tüchtiger

Melker oder Kuhfütterer
wird zu sofortigem Eintritt gesucht ; wo ? Mt
die Exped . d. Bl.
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Den Herren Psiegern unhUapitaliftenempfeble ick mich -um Ein - vnd Verkanf von Dbkirzationrn , Lotterie Looscrr rcund sichere möqlickst pünk tirl e nnc ! illigc Besorgung zu.
Gmil DreiH

Calw.

Foumier-Empfehlung.
Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbaum - Fvurnierbin ich in den Stund gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen , und empfehle hieinit meinreichhaltigen 8agrr , unter lsnsickcruug billigst gestellter Preise.

LLir ^ vr -. Schreiner

Calw.  Frucht -Preise am 20 . Aug . 1870
Getreide -i
Gattun¬

gen.

Bvri-
ger
Rr >I

Crr

- R nc Gc-
Heu¬
tiger Im Höchster Wahrer

Mittct-

r !

! Sn- lammt Brr- Reg Preis i Preis! fuhr Bc- kauf gebt. Preis

I Ctr
trag
Ctr Ctr Ctr ft. kr st . ! kr. ist kr.

!Gegen d. vor.
Ver - I ^Darch-

kau !S- ! schuiitsprei c
ummel

Simmozheim.

FrachLfllhrwerk-Empftlsiung
Dem geehrten Publikum von Stadt und

Land , insbesondere den Herren Fabrikanten
und Gewerbetreibenden zeige hieinit ergebenstan . daß ich von heute an wieder täglich von
Weil der Stadt nach Calw und retour fahre
und Frachtgüter pünkilich und gewissenhaft
zu 8 kr. per Ctr . befördere.

Um geneigte Zuwendung von Frachtgüter»
bittend , bemerke, d..ß mein Absteigequartierin Calw bei Bierbrauer Gutrusf  ist.

Peter Ncpphun.

Ein Obstlmtcr,
! welcher sogleich emtreten kann , wird gesucht
jvon 2 . Din gl er.

N- skr , kr
w eue¬

rer.

Ein angenehmes

Walzen
Kernen
Gerste
G -mas ch
Dinkel
Haber,alter

neuer
Wicken
Summe

! . . 7"100 ! 139 239 1 139 ! 100

100
ISO

!I7
133
a>)

SI7 ! 16 / ! 50
253 ! 203 . 50

22 > 22 ! -

15

5 ! 21
b ! 18
4i 30

7 ! —

5 , 3
5 I 10
1 ! 24

24 973

4 48
5 12
4 ! -

—

19

84524
1152 36z

97 !- !

- j 3068st2!
dtv.

23
30

. 320 I 411 , 731 " ( 531 j 200 . . .. . . .Brovtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernen.rod17 kr1 Kreuzerweck soll wägen -IV « Lvih

Stadtschult heißenamt
jchwarz 15 kr.

Logis -
estehcnd in drei Zimmern , Küche, Speisekam¬mer und den sonst nöthlgen Gelassen ist aus
Martini zu vermiethen.

Nähere Auskunft bei der Exped . d. Bl.
4 zu jedem Geschäft taugliche

verkauft
Pferde

Posthalter Bauer.
Ausruf an die Capitulisten des Landes zur Bethei-lipjttnq am Staatsantehcn.

Die ganze wehrfähige deutsche Jugend steht auf französischemBoden zur Züchtigung der fränkischen Brand - und Raubhordenfür ihr frevelhaftes Beginnen gegen unser liebes deutsches Vater¬land . Selbstverständlich brauchen zur energischen Kriegsführungsämmtliche deutsche Staalsregienmgen viel , viel Geld und oberals Geld , denn unsere heroischen Kämpfer müssen reichlich ver¬sorgt werdnn mit Löhnung , Kleidung , Proviants , Fvurage , Waffenund Munition . Damit unsere Württemberger an der Seite ihrerdeutschen Brüder würdig zu kämpfen vermögen , sucht bekanntlichdie StaatsreeDrung ein Anlehen von 0 Mill . Gulden durch Sub¬scription im Lande .aufzubringeu , aufs welches be . allen Kameral-ämtern gezeichnet werden kann . Dosselbe wird vom 1 . d . Al¬an zu 6o/g verzinst . Wer sich dabei betheiligt , bethätigt patrio¬tischen Sinn und macht nebenbei eine der besten Kapitalanlagen.Seid patriotisch , seid deutsch , ihr Kapitalisten ^ bringt freudig dar,

vielleicht während wir dieses schreiben , eine deutsche  Besatzunghaben . Unsere Truppen werden dort wie im übrigen Elsaß undLothringen unter der großen Mehrheit des Volkes deutsche Spracheund Sitte wiederfinden ; der welsche Lack, der oben aufliegt , wirdnicht lange Stand halten gegen das erwachende Bewußtsein deut¬scher Slammverwandtschaft . Der freche Länderraub , mittelst des¬sen sich der Franzos dieser herrlichen deutschen Provinzen bemäch¬tigt hat,  gehört den Zeiten der tiefsten Ernieorigung Deutsch¬lands an.
Im Westphälischen Frieden von 1648 entriß Frankreich , wel¬ches bei seiner Einmischung in den dreißigjährigen deutschen Bür-) zgerkrieg " sich hoch und theuer wider jede Eroberungssucht verwahrt" "und  heilig versprochen hatte , bei drw . Frieden keinerlei Entschä¬digung zu fordern , sondern vielmehr alle besetzten deutschen Län¬der und Plätze zurückzugeben " — dem deutschen Reiche dengrößten Theil des Msaßes it ausdrücklicher Ausnahme von! Straßburg und einigen anderen reichsunmiüelbarev Theilen.Diese Ausnahme verdroß Ludwig XIV . und im Jahre

. . . ^ >. verdroß ^so viel ihr könnt , damit nicht Württemberg Schande erlebt , seine ! mitten im tiefsten 'Frieden , schickte er ein französisches Heermuthigen Kämpfer nicht hungern müssen , weil die Geldsäcke ver - ' ^or 'Straßburg und nahm diese freie Reichsstadt em . Der dmt-
sck' loffen bleiben . Die Geistlichkeit wird ersucht,  auf der Kanzel Kaiser Leopold 1. war mit sammt dem deutschen Reiche so
und chnst , diese heilige Sache des Vaterlands .- so gut zu Herzenzu bi i: gen , wie die Betheiltgung an Hilfsvereinen , welche an sicheine ste .mdäre Wirksamkeit haben.

Ein Württemberger.

die Türkenkriege gefesselt , daß sie diese fran¬zösische Schandthat geschehen und ungerächt ließen . Hiemit kam

Elsaß und Lothringen.
Nur wenige Wochen sind feit ver Kriegserklärung Frankreichsverflossen , und schon dürfen wir an einen , so Gott will , baldigenund für Deutschland ehrenvollen -Frieden denken . Oft ist es d . nDeutschen vergönnt gewesen , zu siegen , und nur selten ist ihnendie Fruchr des Sieges unverkummert zugefallen . In der Siegelverdarben die Federn  wieder , was das Schwert  vollbrachteund bis zur Stunde noch leidet das deutsche Volk unter Dem,was die Diplomaten im Jahre 1815 an ihm gesündigt haben.Man ließ tamals Frankreich feine übermächtige Stellung undseine Grenze gegen Deutschland , die es ihm möglich machte , stetssprungbereit auf der Lauer gegen den friedlichen Nachbar zu stehen,man ieß ihm sogar die Festung Straßburg als ein wohlange-legles Ausfallthor nach Süddeutschland.

Es ist nun freilich dießmal anders gekommen , die günstigeswenn sie künftig deutsche Ufer  verbindet.Augriffsstellung hat die Franzosen nichts genützt , sie mußten Dankder deutschen Einigkeit und Tapferkeit an den Rückzug denken,noch ehe sie cmgreffen konnten , Elsaß und Lothringen ist von derdeutschen Armee besetzt , und Straßburg wird in wenigen Tagen,

das ganze Elsaß unter französische Botmäßigkeit , und ein halbesJahrhundert später folgte Lothringen nach , welches im Friedenvon 1738 von Oesterreich den Franzosen ausgeiiefert und feier¬lich verbürgt wurde . So sind diese beiden Provinzen durch Ver¬rat !) und Gewalt von Frankreich geraubt worden,  heute ist esdas deutsche Heer , welches in ehrlichem , heißem Kampf den uraltdeutschen Boden wieder erobert und mit seinem Blute getränkt hat.Es ist nur Ein Gedanke , der in Aller Herzen sich regt,i derauf jeder Lippe schwebt : Elsaß und Lothringen darf nicht zumZweitenmal französisch werden , es muß deutscher Besitz bleiben , dasStraßburger Münster , dieses Denkmal deutscher Größe soll vonnun an und für alle Zeiten auf deutsches Land herniederschauen,wie es in deutschem Boden wurzelt . Der deutsche Strom soll seinedeutschen Anwohner haben und drüben nicht mehr trennen,sondern vereinen,  und die Brücke bei Kehl , deren Pfeiler wirkürzlich noch zu Verhinderung eines räuberischen Ueberfalls spren¬gen mußten , mit Freuden wollen wir sie wieder aufbauen lassen,
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auch das Ende uns den Sieg bringen wird . Aber auf den Sieg
muß auch der rechte Frieden kommen , und inmitten des heißen Kam¬
pfes ist es gestattet , an das Endziel  zu denken.

Die unersättliche Gier nach dents Heu ;Landen hat Frankreich
in den mnthwillrgsten aller Kriege geführt , jdie Rückgabe eines
im Bewußtsein des deutschen Volkes noch unverjährten Länder¬
raubs möge die Sühne hiesür sein!

Die Fabel  von den „ natürlichen Grenzen " , welche das

französische Volk zum Erbfeind Deutschlands gemacht hat , sie soll
dießmal zur Wahrheit  werden , indem die deutsche Grenze da¬
hin verlegt wird , wo die deutsche Sprache aufhört.

D ie Überlegenheit der deutschen Waffen möge sich nicht blos
im raschen Siegen , sondern mehr noch im Behaupten des Errun¬
genen erproben , dann erst werden unsere heimkehrenden Krieger
die Waffen mit dem Gefühle gerechter Befriedigung niederlegen,

gcl unsircr Position au . Die Kavallerie -Division Torton und das
zweite Armeekorps Frossard hielten wacker Stand . Die Korps stell-
reu sich stufenweise bei RczomüUc auf und traten nach einander in
die Aktion ein , welche bis znm Anbruch der Rächt dauerte . Der
Feind entwickelte beträchtliche Sl .'eitkräflc , und ging wiederholt zur
Offensive über , >cine Angriffe wurden jedoch energisch zurückgeschlagen.
Gegen Abend versuchte ein neues Armeekorps unfern linken Flügel
abzuschneidcn ; wir behaupteten aber überall unsere Stellnugeu und
brachten dem Feind erhebliche Verluste bei . Auch unsere Verluste
sind bedeutend . General Bataille ist verwundet . Um 8 Uhr Abends
war der Feind auf der ganzen stiine zum Weichen gebracht . Man
schäzc dierZahl der engagirten Truppen aus 120,000 Maun . Eine
andere Depesche vom 17 . sagt : Gestern während des ganzen Tages
lieferte ich zwischen Doncourt und Bionsillc eine Schlacht . Wir
schlugen den Feind zurück und brachten die Rächt in unfern Positio-

rmd wir Alle uns eines dauernden Friedensjerfreusn . Eine bloße ! neu zu. Ich verzögerte den Aufbruch um einige Stunden , nm unsere

Demüthigung  dev Feindes genügt nicht , sondern wird stets §Munition vollständig zu ergänzen . Uns gegenüber standen die Ar-

eme Quelle neuer Kriege werden , nm eine wirkliche Schwächung ^mcen des Prinzen Friedrich Karl und des Generals Steinmetz . "

die zugleich di « Sühne hundertjährigen Unrechts ist , ist im Stande, ! Paris,  19 . August . ( Offiziell aus dem französischen Haupt-

uns den Frieden dauernd zu verbürgen

Nachrichten vour Kriegsschauplatz.
Der König von Preußen an die Königin . Rezonville

(Strafe vor Mars latonr nach Wetz ) , 18 . Aug . im Bivouak . Die
frauz . Armee in jeqr starker Stellung westlich von Metz heute uuter
Meiner Führung angegriffen und in neunstündiger Schlacht vollstän¬
dig geschlagen , von ihrer Verbindung mit Par s abg -schuittcn , und
ge ,en Metz zurückgeworsen.

Pont a Moussou,  19 . Aug . ( Weitere Nachrichten über dcu
großen Sieg .) , glänzender Sieg bei jGrave .olte . Die Franzosen
aus den stärksten , hintereinander tiegenden Positionen vertrieben , auf
Metz zurückgeworsen , jetzt auf engen Bezirk um Metz eingeschränkt,
von Paris gänzlich abgeschlossen , nachdem die Eisenbahn Metz -Thiou-
ville vom 12 . Korps ( Dachsen) besetzt ist . Die Verluste unserer
Truppen stehen leider mit o. r Größe j ihrer heldenmüthigcn Anstreng¬
ungen gegen die von ihnen gestürmten starken französischen jSteklnngen
im Verhätkniß . ( Schw .M .)

20 . Äug . Auf die Siegcsiiachncht ungeheurer

quartier vom 18 . August .) Details über den Kampf vom 10 . Au¬
gust ( Dienstag ) : Das Korps L'Admirault bildete den rechten Flügel.
Ein Bataillon des 73 . ^Linieuregiments vernichtete ein preußisches
Uhianeuregimcnt uuo nahmßdessen Fahne . Mehrere glänzende Angriffe
fanden statt . In einem derselben wurde General Legrand getödtet und
General Montaigne vermißt . ( Legrand war Kommandeur der Ka-
vallcricdivision des Korps L'Admirault , Montaigne Brigadegeneral,
kommandirle das 2 . und 7 . Regiment Jäger zu Pferde .) Man ver¬
sichert, daß der preußische Prmz Albrecht , Kavallerie -Kommandant,
am Abend getödtet worden sei. Wir wmen Meister der früher vom
Feinde besetzte» Positionen . Am folgenden Tage , Mittwoch , 17 . Au¬
gust , fanden bei Gravelotte einige Arricregardekämpfc statt . Die an¬
nähernde Zahl der den 10 . gegen uns kämpfenden feindlichen Streit¬
kräfte betrug 150,000 . ( Es ist bezeichnend , daß in Paris immer
mehr von den Tagen vor und zwischen  den großen Schlachten
die Rede ist, so früher vom 15 ., jetzt vom 17 ., an welchen Tagen
nur Unbedeutendes sich ereignete .)

Aus dem s Telegramm Äazaine 'S an Palikao vom 17 . ( s. o .)
^ist zu schließen , daß der Marschall zwischen Doncourt und Vionville
' angegriffen wurde . Zur Onentirung d eser Oertlichkeitrn sei bemerkt,

daß die von Rietz nach Verdun führende Straße sich, in
Gravelotte , 0 Stunden von Metz gabelt , indem die nördliche Straße
von da über Etat » nach Verdun , die südliche Uber Rezo ville , Vion¬
ville , Marslatour eben dahin führt . An der nördlichen Straße lügt,

— Karlsruhe,
Jäkel ; soeben Vlkioriaschicßen . Gestern Abend waren 4 Häuser in ! angegriffen wurde.
Kehl brennend , ebenso die Criadcüe von Straßdrzrg . i

— Karlsruhe,  19 . Aug . Heute Vormittag 7 Uhr begann die
Beschießung StraßbrrrgS vom diesseitigen Ufer aus bei Kehl . Sic
dauerte bis 12 Uhr und wurde nach kurzer Unterbrechung um 2 Uhr
wieder ausgenommen . Das feindliche Feuer hat nicht unerheblichen ^ Stunden von Graveiottc entfernt , Doncourt . Der Marschall hat

Schaden in Sradt K-Hl angerichtet , namentlich sollen der Wasthosialso am 10 . die beiden Straßen , die nördliche und die südliche , zu

zum Salinen , das Easö Schütz , beide beim Bahnhof , und die Brau - ! decken versucht , weil beide für seinen Rückzug rmiimzänglich norhwen-

erei Fingado in Brand geschossen und verschiedene andere Gebäude j dig waren . Der preußische Angriff erfolgte von Mars la Tour her;

mehr oder minder stark beschädigt sein.
— Karlsruhe,  19 . August . Das Abendblatt der, , Karlsruher

Zerrung " meldet : „Die  badische Division ccrrrirt Siraßburg enger
und besetzte Schiltigheim , Rupprechtsau , Königshosen . Es scheinen
Maßreg -ln beoorzustchen , welche die Festung nicht länger in Ungewiß¬
heit über daö ihr bevorstehende Schicksal lassen werden . Die Armi-
riings -Arbeiten des Gegners werden fortgesetzt beunruhigt " .
— Im Haupt quarrt er M nrrd ots he  i m , 15 . Aug . ( Vom
Specialkorresp . der Karlsr .Wg .) Das gestern Abend gehörte Kleiu-
gkwehrfener rührte von einem Ausfall zweier französischer Bataillone
her,  weiche bis etwa eine halbe Stunde von Hönheim , zum sog.
Englischen Hof an der III , vorg drungen war n. Der Geistesgegen¬
wart und Energie unserer Truppen ist es zuzuschreibcn , daß die Fran¬
zosen sich, in der Meinung , es mit stärkeren Streitkräflen zu thun
zu haben , bald wieder zurückgezogen . Wir haben einen gefallenen

die franz . Armee zog ihre rechts - und links von der südlichen Straße
aufgestellten Korps allmählig von Rezonville heran , bekam aber , jwie
Vazaiuc sagt , am Abend noch einen Flankenangriff auf dem linken
Flügel , also etwa von Tronvrlle her , der nach franz . Angabe abge¬
wiesen wurde . Die Nacht trennte die kämpfe »den Armeen . Die
deutsche Armee gehauptete die erstrittene Position auf der Heerstraße;
Bazaine erklärte auch , seine Stellring behauptet zu haben , und nur
seine ( Rückzugs -) Bewegung einige Stunden habe rinterbrca )en zu
müssen , nm seine Munition zu ergänzen . Offenbar war dieß nicht
der Grund seines Stehen beibens , sondern er konnte deßhalb nicht wei-
ttr , weil der Feind ihm . den Weg verlegt hatte . Schon diese offen¬
bare Unwahrheit muß uns veranla en, dem preußischen Bericht Glau¬
ben zu schenken, daß . nämlich die franz . Armee in der Richtung nach
Metz zurückgeworsen worden ist , während Bazaine behauptet , die
Deutschen aus allen Positionen geworfen zu haben . Nur wurde der

Unteroffizier und ewige Verwundete . — Heute ist ein Ueberläusir au - ! Marschall nicht bis nach Metz , sondern mir in der Richtung auf

gekommen ; auch dieser behauptet ( ? ) daß sich außer der Artillerie nur . diese Festung hin ? znrilckgeivorfeii . Vollständig geff- ragen wurde Ba-

ein Regiment regulärer Truppen in der Festung befinde . — Alle jun - 1zamc erst amj ( 18 . August . An diesem Tage muß die franz . Armee

gen Männer der Umgegend sind zur Anfert gung von Schanzzeug und wieder zu beidenSeiten der Straße aufgestellt gewesen sein, etwa in

z» Schanzarbeiten arffgeboten worden . — Heute kommt das Haupt ! der Gegend von Rezonville ; die Deutschen mögen bei Vionville gestan-

quartier des badisch-württembergischen Armeekorps ( General v. Wer - Jen haben . Bazaine wurde geschlagen und mußte dcu Rückzug auf

der) nach Wcndcnheim . ( St .A .) ! Metz antreten , der König vo» Preußen aber nahm sein Hauptquartier,

— Kehl , 19 . Aug ., Nachm . Heute Vormittag wurden 1005 Ka - dießmal im Bivouak , zu Rezonville , 4 Stunden von Metz westwärts,

vonenschüsse zwischen Kehl und Straßburg gewechselt. Im Ganzen , Ob die Armee von Steinimtz mitgemirkt , weiß man zur Stunde nicht

sind 8 Häuser hier abgebrannt . Die Citadelle soll Breschen habenD bestimmt , doch ist es sehr wahrschcinl ch, daß er in die neunstündige

Nachmittags ruhig . ( St .A .) - Schlacht eingegriffen hat . Dagegen ist eine Mitwirkung der Süd-
— Kork  bei Kehl , 22 . Aug ., 11 Uhr 35 Min . Vorm . (Privat « armee nicht anzunehmen . Wo die 'c steht — man weiß es nicht :

dem Hauptquartier vom 16 . d. sagt : Diesen Morgen griff die ArD welche das Heer gleichsam wie ein Mantel oder wie eine dichte Decke

mee des Prinzen Friedrich Karl auf das lebhafteste den rechten Flü - umhüllt , und eilenden Fluges überall die Telegraphenverbindung nach
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vor » zerstört , wahrend düse im Rücken der Armee ebenso schnell wie»
der hergestellt wird . Sicher wissen die Franzosen vom Heer des
Kronprinzen noch weniger als wir . Auf einmal wird es auftanchcn;
wo ? darüber kann man nur Ver muthnngen haben . Was von der
Palikao ' schen Erzählung von dem vernichteten Kürassierrcgiment „ Bis¬
mark " zu halten ist , werden wir bald erfahren . Einstweilen hegen wir
darüber unsere Zweifel , besonders deßhalb , weil die Preußen bisher
nicht gewöhnt waren , ihre Kürassiere zum RekognosPren vorauszu¬
schicken. ( St . A .)

Die Besatzung von Belfort , etwa 20,000 Mann stark , ist rasch,
nach Chalons abmarschirt . Die Festung wird nur von Mobilgarde
bewacht ( St . A .)

— Wittow (Nordwestküstc von Rügen ) , Posthaus , 17 . Aug
Unsere Flottendivision , bestehend aus der Grille und den Kanonen¬
booten Drache , Blitz und Salamander , ist Nachmittags westlich von
Rügen im Gefecht gegen vier franz . Panzerfregatten , eine Korvette
und einen Aviso gewesen . Die feindliche Flotte liegt ! gegenwärtig
noch seewärts von Dornbusch ( Cap auf Insel Haideensöewestlich Ru-
gen) , dieselbe kam unter dem Befehl des Viceadmirals von Westen
und wurde zuerst von der Grille nordwärts Darserort ( Cap westlich
Stralsund ) angetrossen . Keine Berluste.

Pont ä Mousson,  21 . Aug . Noch bringt man fortwährend
franz . Gefangene ein . Gestern Abend kani ein Transport von 20 --o,
darunter 36 Offiziere , heute einer mit 54 Offizieren , darunter Ge¬
neral Plombin . Der Verlust der Franzosen in Gefechten
der letzten Tm,e bei Courcellcs am l4 . , bei Vionville am 16 . , bei
Gravelotte am 18 . Aug . betrug allein an Tobten 12 bis 15,000
Mann . Und wenn man hiezu die Gefangenen , sowie die gewöhnlich
auf die Todtcn fallende Durchschnittszahl von Verwundeten zählt,
kann der Gesammtverlust der franz . Armee nicht unter 50 000 Mann
betragen . Bei Gravclotte machten wir ca . 4000 Gefangene . ( Schlacht
bei Gravelotte ist dasselbe wie bei Rezonville. (Extrbl . d. St A.)

Sonstige Nachrichten
— Stuttgart,  20 . August . Unter Leitung des Georgenritters

Grafen von Bissingen und des Generalarztes Prof . Dr . v. Bruns
aus Tübingen ging gestern Abend halb 0 Uhr ein mit 12 Wagen
ä 16 Betten ausgerüsteter Zug in Begleitung des Geheimen Lega-
tionssekretürs Grafen Eberhard v. Linden und Baron v. Ow , sowie
der Professoren v. Vierordt , v. Luschka, Köhler , Hvppe -Seyler , Sä-
xinger und Nagel aus Tübingen , ferner der Acrzte Dr . Ellinger,
Gußmann jun . in Stuttgart und Kiefer in Winnenden mit 6 Dia¬
konissinnen , 4 barmherzigen Schwestern und weiteren 17 Heilgehil-
fen über Saarbrücken in der Richtung nach Metz ab . Derselbe
führt neben einem großen Quantum von Lebensmitteln ( 6000 Pfd.
Mehl , Gries und Gerste , 8000 Flaschen Wein , 6 Ki len feine Weine,
300 Flaschen Fruchtsäfte rc.) die vollständige Ausrüstung von Lazä-
rethgegenständcn , Weißzeug und Verbandzeug für 400 Betten mit sich,
nämlich : 1900 Hemden 1200 Unterhosen , 1500 paar Socken , 1000
Taschentücher , 500 »voll . Leibbinden , 160 paar Pantoffel , 650 Hand¬
tücher , 7500 Flanell - und andere Verbandtücher 2500 ESmarchis e
Tücher , 333 St . Roll -Leinwand , 10,600 Comprcssen , 6 Säcke Ehar-
pie , 200 Spreuermatrazen und vieles kleinere Verbandzeug nebst chi¬
rurgischen Instrumenten . ( Ihre Maj . der König und die Königin
besichtigten noch den Zug vor seinem Abgänge .) ( St .Ä.)

— Saarbrücken,  17 . Aug . Oestern ' hat uns in Folge einer
aus dem großen Hauptquartier verhaltenen Ordre , fast sämmtliches
Sanitätspersonal verlassen , Min seine Hilfe den zahlreichen Verwun¬
deten auS dem am 14 . bei Metz ftatlgefundenen Treffen zu widmen.
Bereits kamen hier verwundete Offiz ere und Mannschaften durch,
welche das Treffen als ein furchtbar blutiges schildern . Die Noth
sei dort fürchterlich und die vorhandenen Kräfte reichten zur Fortbrin¬
gung der Verwundeten nickt ans ; viele Tausende liegen noch unver¬
bunden ans dem Schlachtfelde . Aus der Umgegend und von hier
sind sämmtliche Aerzte rcquirirt . Nacksch rift-  Heute Nacht und
heute früh kamen kolossale Züge mit Verwundeten hier ^dirrch. Heute
erwartet man bedeutende Gefangenentransporte.

— Berlin,  20 . Aug . Der Prenß . Staatsanz . ' agt anläßlich des
letzten Sieges ( bei Gruvclrtte ) : Wenn die Edelsten des deutschen
Volkes fallen , so hat das Volt den Tiost , daß der Kampf nicht wie¬
der vergebens gekämpft ist , wie von ck.nscrn Vätern , gegen ein Volk
voll Herrschsucht und Uebermuth , das Deutschlands schönste Gebiete
geraubt . Es wird dem Könige vergönnt sein , einen dauernden Völ-
kcrfrieden herznstcllcn im Herzen Cnropa 'S durch ei» großes einiges
deutsches Vaterland . — Die Kreuz ;. erllärt cs für voreilig und an¬
maßend , wenn die iaußerdeutsch -.- Presse bereits fitzt Bedingungen vou°
Vermittlungen erörtert . Wir haben das Geschäft  allem besorgt,

wir werden auch die Rechnung  allein herauSschrciben . Es ist keine
Veranlassung -nr Besorgniß vorhanden , daß wir den Franzosen einen
faulen Frieden bewilligen werden . Wir werden den Franzosen Be¬
dingungen diktiren , welche einen dauernden Frieden rarantiren und des
vergossenen Blutes werth sind , " ( Schw .M .)

— Ans Berlin  wird gemeldet : Unter den Gefangenen bei Mar»
latour befinden sich auch zwei Generale . Die 25 . Division (Hessen-
Darmstädter ) war ebenfalls am Kampfe betheiligt . ( St .A.)

— Berlin,  19 . August , 6 Uhr 50 Min . Abends . So weit bis
jetzt bekannt , ist in der Schlacht bei Metz die Garde , das 2 ., 7 ., g.
9 . und 12 . norddeutsche Armeekorps und die Artillerie des 3 . Armee¬
korps im Kampf gewesen . ( St .A .)

Schweiz . Bern , 18 . Ang. Von den aus Frankreich ausge>.
wiesenen Deutschen sind bis jetzt drei Lüge über Verriörcs -Ncuen-
burg -Biel angekommen , ein erster am Montag mit ungefähr W,
ein zweiter am Dienstag mit 52 , ein dritter am Mittwoch mck lob
Personen . Gestern langte ein erster Zug von Genf über Lausan ne
und Freiburg in Bern an mit 40 Personen . Die Nachrichten
welche dem Bundesrath über den Verlauf der Kriegöercignisse und
die Stellungen der feindlichen Heere in letzter Zeit zngegangen sind
haben der Behörde es ermöglicht , auf die Verminderung der aufgc-
stelltcn Truppen Bedacht zu nehmen , und es sind bereits Einleitungen
für erhebliche Entlassungen getroffen . — Bern  20 . Ang . ( Schw .M .)
Der Bund vernimmt aus Paris .- Thiers habe in einer Versamm¬
lung der Rechten die Absetzung oder Abdankung des Kaisers verlangt,
ohne auf Widerspruch zu stoßen . Der Kaiser soll in Chalons von
einem Mobilgardenbataillon beschimpft und nahezu mißhandelt worden

?sein, ohne bei den Truppen Schutz zu jfinden . Mac Mahon habe
ihn wie einen Gefangenen nach Rheims abführen lassen.

Frankreich . Paris.  18 . Ang. Das „ Journal officiel" ver
öffentlicht die Ernennung Trochn ' s zum Gouverneur von Paris und
Kommandanten aller Vertheidigungskräfle der Hauptstadt . — Eine
Proklamation Trochn 's besagt : In der Gefahr , worinO ich zum
Oberbefehlshaber der mit der Vertheidigung der Haupfftadt betrauten
Slreitkräfte ernannt bin , nimmt Paris die Rolle ein , welche ihm zu¬
kommt . Paris 'will der Mittelpunkt großer Anstrengungen , großer
Opfer , großer Beispiele sein . Ich glanbc an nnscrn Erfolg , aber
unter der gebieterischen Bedingung guter Ordnung , Ruhe Kaltblütig¬
keit. Ich werde die Ordnung aufrecht erhalten , nicht kraft meiner
aus dem Belagerungszustand erwachsenden Befugnisse , sondern durch
Euren Patriotismus und Oure Kaltblütigkeit . Ich appcllire an alle
Parteien , um durch moralische Autorität tie Hitzköpfe und diejenigen,
welche aus dem öffentlichen Unglück Gewinn ziehen wollen , niedcrzuhalten.

— In der Sitzung des gesetzgebenden Körpers vom 14 . Aug . legte
Jules Favre eine Petition vor , welche verlangt , daß die ganze Gar¬
nison von Paris auf den Kriegsschauplatz gesendet werde , und daß

! man d :e Bertheidignng der Hauptstadt dem Patriotismus der Biir-
!ger arheimgebc . Glais -Bizoin fragt , ob der Staatsschatz fortfahre,
-allmonatlich Demjenigen zwei Millionen aut -znbezahlen , welcher die
sNation in so schreckliche Abenteuer gestürzt hat . Er würde glücklich
sein zu vernehmen , daß dieser Mann Befehl gebe, die zwei Millionen
zur Linderung des Elends zu verwenden , dessen Urheber er ist . Alle
Welt bringt die größten Opfer , nur Er folgt nicht ihrem Beispiel.

— ( Gesetzgebender Körper am 17 . Aug .) Gambetta verlangt wegen
der Ruhestörungen in La Vcklette ZwangsmaßregeUi gegen die Ans¬
änder . Palikao zeigt an , daß die Schuldigen vor das Kriegsgericht
gesollt sinv . Die Armee habe einen leichten Erfolg gehabt , indem
der Feind beim Angriff auf Pfalzburg 1300 Mann verlor . Die
Kammer möge die bezügliche Frage vertagen bis zum Eintreffen wich¬
tiger Nachrichten . Thiers drückt die Hoffnung aus , Paris werde dem
Feinde einen unbesiegbaren Widerstand leisten . Man müsse die Um-
gend veröden und Paris Mit Ueberfluß an Lebensmit¬
teln versehen,  indem man den Landbewohnern gestatte , mit ihren
Bodenprodnktcn nach der Hauptstadt zu flüchten .-' -- DuvernoiS erklärt
die ustimmung der Regierung ; diese erwäge andauernd die Frage
und sei im Stande , die Verproviantirung zu garantirrn . Die Aus-
weisnng 'derDeutscheu danertunnn ' " l. ochenfort . — 18 .Aug . Der Antrag
Ferry ' saufzeitweiligeAufhebungL . Sv'-eietzcS wegenWaffcnfabrikationwurde
an die Bnreaux gewiesen . — 19 . Aug . Palikao erklärt : Die Nachrich¬
ten vom Kriegsschauplatz lauten gut . Die Preußen haben einen Waf¬
fenstillstand nachgcsucht,um ihre Tobten zu beerdigen , dieselben haben
den Vormarsch gegen Bar -ee-Dnc eingestellt . Das Kürassicrcorps
„Bismark " sei vernichtet worden . Bei Schlettstadt habe ein kleines
Engagement statlgefnnde » . Die preußischen über Belgien beförderten
Depeschen sprechen nur von einem Kampf , nicht von einem Sieg,
woraus folge , daß die Preußen einen „ Echcc " erlitten haben . ( Gu¬
ter Grund !) ^

Redlgirt , gcdrucN und r erlegt »«» N>Oelsch lüg er
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